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Die Präparation von Coleoptenen.
— Ein Versuch zur Durchführung einer einheitlichen Norm. —

(Fortsetzung).

Diese BeschreibuDg sieht allerdings sehr bös und

complicirt aus, besonders weil Formeln nicht vermieden

werden konnten, welche unangenehm nach Mathematik

aussehen. Doch ist es selbstverständlich, dass es Unsinn

wäre, für jeden Käfer separat eine umständliche Rechnung

auszuführen. Wenn man sich aber eine pi aktisch ein-

gerichtete Tabelle anlegt, in welcher Z und Fnach den

zugehörigen Grenzwerthen von /', V und / in leicht

übersichtlicher Weise abzulesen sind, so genügt ein Blick

auf diese Tabelle, um ohne Nachdenken das Richtige

zu treffen. Ein ebenso nothwendiges Requisit ist ein

quadratisches Stück Carton, auf welchem in Abständen

von 1 mm ein Netz senkrechter und wagerechter Linien

gezogen ist; am Rande vermerkt man von der linken

unteren Ecke nach rechts wie nach oben die Zahlen

10 mm, 20, 30 mm etc.; von 5 zu 5 mm zieht man die

Linien stärker aus. Auf dieses Netz braucht der Käfer

nur gelegt zu werden, und man kann alle gewünschten

Dimensionen bequem ablesen. Da es eine grosse Er-

leichterung ist, für eine grössere Partie von Käfern die

Kärtchen im Ganzen, nicht einzeln, vorzurichten, empfiehlt

es sich, mit Rubriken versehene kleine Hefte anzulegen,

in welche die Namen der Käfer eingetragen werden,

während man ihre auf die Präparation bezüglichen Masse,

soweit nöthig, beifügt, dann für alle nacheinander die

Bestimmung von L und V (ob 1/3, % oder % event. auch

in mm) einsetzt und nebst den eventuellen Werthen von

k und JI (der kleineren und grösseren Breitenhälfte für

getheilte Kärtchen) die Masse für die Kärtchen selbst

beifügt. In einer besonderen Rubrik bemerkt man, wie

viele Käfer oben (0) eventuell (u) geklebt werden, da die

Bemessung der Kärtchen hiervon abhängt. Ein prak-

tisches Beispiel für die beste Art der Kintheilung folgt hier.

NB. r = Länge des Käfers einschliesslich der Füsse

und Fühler.

V = Ueberragen der Vordertarsen über den Kopf.

/ = Länge des Körpers allein.

Z = Länge des Klebekärtchens (15, 20, 25 etc. mm).
"^ wieviel Käfer auf einem Carton oben ?

u = wieviel Käfer unten ? (um die Unterseite zu
zeigen).

V = vorderer freier Raum vom Kopf an.

^ — Breite mit den Füssen und Fühlern.

II ~- die um 1/2 ™™ vergrösserte halbe Breite.

k = die um Vs moi verkleinerte halbe Breite.

Carton = die auf dem Cartonstreifen abzumessenden
Eintheilungen.

I

= durchzuschneiden.

: = für die Uebereinanderpassung zu markiren.

1
= eine Trennungslinie zu ziehen.
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